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Vorwort
von Skip Cohen

Im Wörterbuch steht unter Vorwort »kurze Einleitung zu einer Veröffentlichung …«. 
Wenn ich mich hier strikt an die Definition kurz halte, wird das sehr kompliziert!

Ich nehme also lieber den Teil »Einleitung«, was schon Herausforderung genug ist. 
Stelle ich Ihnen einen der besten Fotografen der Branche vor? Oder gehe ich es objek-
tiver an und lasse nicht durchklingen, dass es sich hier um einen unglaublich guten 
Freund handelt? Noch schwieriger, schreibe ich über seine herausragende Fähigkeit, 
Menschen etwas beizubringen und zu besseren, kreativeren Künstlern zu machen?

Tatsächlich ist und kann er das alles. Als er mich bat, das Vorwort zu seinem ersten 
Buch zu verfassen, brauchte ich keine zehn Sekunden für ein »Ja!«. Viele Fotografen 
haben Bücher geschrieben, aber nur eine Handvoll konnten mich so begeistern. Sie 
brauchen sich nur mal eines von Robertos Programmen anzuschauen, dann wissen 
Sie, warum. 

Hierbei handelt es sich um kein normales Anleitungsbuch zur Fotografie. Hier geht 
es darum, Ihr Auge zu trainieren, aber auch Ihr Herz und Ihren Verstand. Es geht 
darum, so starke Instinkte zu entwickeln, dass all die normalen Herausforderungen 
in Standardsituationen eines Fotografen zu Ihrer zweiten Natur werden. 

Ein außergewöhnlicher Fotograf muss gleichzeitig auch ein erfolgreicher Künstler 
sein. Vor allem geht es darum, zu akzeptieren und zu verstehen, dass Sie ohne stän-
dige Übung und Arbeit an den eigenen Fähigkeiten nie in der Lage sein werden, das 
ultimative Bild zu erschaffen. 

Stellen Sie sich vor, jemand will Profimusiker werden, nur weil er die beste Trompete 
besitzt, aber nie übt. Was meinen Sie, wie viele Stunden übt Wynton Marsalis täglich? 
Glauben Sie, dass er einen Tag auch mal nicht übt? 

Die Analogie zum Musiker ist deshalb so passend, weil sich ein wichtiges Kapitel 
in Robertos Leben um seine Karriere als klassischer Gitarrist dreht. Seine Philosophie 
als Fotograf ist dieselbe, vor allem was seine Disziplin und sein Engagement angeht. 
Tatsächlich hat Roberto jedes Wort in diesem Buch – bis auf das Vorwort – selbst ver-
fasst – ohne Ghost-Writer oder Assistenten –, einzig Roberto hatte zu entscheiden, mit 
welchen Worten er Ihnen helfen will, Ihr Potenzial als Fotograf zu entfalten.  

Er war auch ein ausgezeichneter Lehrer, der seinen Schülern beibrachte, dass ihre 
Träume ihre einzige Grenze sind. Diese ihm eigene Fähigkeit zu lehren wird bei allem, 
was er schreibt, wenn er spricht, und in jedem Workshop offensichtlich. 

Stellen Sie sich beim Lesen dieses Buchs vor, Sie wären auf einer Reise. Zuerst 
besuchen Sie eine Vorstellung, wie Sie das fotografische Potenzial eines jeden Ortes, an 
dem Sie fotografieren, erkennen. Die nächste Station führt Sie dazu, wie Sie Location, 
Licht und Szenerie mit der passenden Pose in Einklang bringen, um mit jedem Bild 
ein einzigartiges Gefühl einzufangen. 
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Darauf folgt, wie Sie das alles vermischen, so dass jedes Bild eine fehlerfreie, stressfreie 
Entstehung erfährt. An der letzten Station entwickeln Sie Ihr eigenes System, so dass 
Sie üben und besser werden können. Denken Sie daran, das Ziel Ihrer Reise ist, sich 
als Fotograf in jeder Situation wohlzufühlen. 

Dies ist ein sehr besonderes Buch. Aber ehrlich gesagt weiß ich nicht, ob es ebenso 
viel um Fotografie geht wie um Leidenschaft. Roberto schließt nie Kompromisse, auch 
nicht bei der Qualität und Intensität seiner Bilder. 

Jack Canfield, der Autor von Chicken Soup for the Soul, wird mit den Worten 
zitiert: »Wenn Sie Leidenschaft für das empfinden, was Sie tun, dann werden Sie keine 
Gelegenheit auslassen, sich zu verbessern.«

Roberto hört nie auf zu lernen und nach Wegen zu suchen, seinen Fähigkeiten 
weiteren Feinschliff zu verpassen. Seine Leidenschaft ist selbst in der Branche ein-
zigartig. Lehnen Sie sich also zurück und genießen Sie die Reise, auf die Sie Roberto 
mitnimmt – eine Reise, die Sie selbst nicht nur zu einem einzigartigen, sondern zu 
einem stärkeren, kreativeren Künstler macht.  
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Einführung 
Ich habe dieses Buch zu einem bestimmten Zweck geschrieben. Es sollte eine Hilfe-
stellung werden, sich selbst beizubringen, wie man sich von Licht nicht mehr beläs-
tigt fühlt und wie man seine fotografische Schönheit nutzen kann – ungeachtet der 
Tageszeit. Außerdem sollte der Leser damit in der Lage sein, das versteckte Potenzial 
jeder Location zu erkennen und schließlich mit jeder Pose klarzukommen und jedes 
Model natürlich und makellos posieren zu lassen. Wenn Sie das Buch jetzt in Ihren 
Händen halten, muss Ihnen der Titel etwas bedeuten: Perfekte Fotos mit System. Für 
mich hat dieses System sehr viel mit Übung zu tun. Übung führt zum Erfolg und 
macht meinen Lebensstil aus. Ich übe alles, was ich lernen will. Darauf bestehe ich 
und es hat sich ausgezahlt.

Dieses Buch wird Ihnen die Werkzeuge an die Hand geben, jede Szene zu scan-
nen und  anhand ihres fotografischen Potenzials zu unterteilen. Es dient Ihnen als 
Trainingshandbuch, aus dem Sie lernen, wie Sie Objekte des Alltags in atemberau-
bende fotografische Elemente verwandeln. Durch bewusstes Üben erlernen Sie den 
einfallsreichen Umgang mit Ihrer Umgebung und den Lichtbedingungen. Wo die 
meisten nur einen auf der Straße geparkten, weißen Lieferwagen sehen, sehen Sie 
einen Reflektor. Wo andere ein normales Bürogebäude wahrnehmen, erkennen Sie 
dessen Geometrie, Muster, Symmetrie und Reflexionen, und Sie wissen genau, wie 
Sie diese Eigenschaften in Ihren Fotos in Szene setzen. Die Fotografie ist für mich so 
interessant, weil sie scheinbar endlose kreative Möglichkeiten bietet.  

Dieses Buch enthält ein systematisches Übungsprogramm, das ich aus reiner foto-
grafischer Neugier entwickelt habe. Wir alle wissen, dass einige Künstler  immer und 
überall atemberaubende Fotos aufnehmen können. Ich wollte das auch können! Ich 
habe unheimlich großen Respekt vor der Fotografie, denn ich finde, man kann mit 
ihr visuell zaubern. Aber die Fotografie ist wie ein wildes Pferd; wenn Sie kein System 
haben, keine Geduld und sich ihr nicht so hingeben, dass Sie sie verstehen, läuft sie 
Ihnen davon und hinterlässt ein riesiges Chaos. Sobald Sie sie jedoch zähmen, belohnt 
sie Sie mehr, als Sie sich vorstellen können. Aus dieser Leidenschaft und diesem drin-
genden Wunsch entstand das Lernsystem, über das Sie in diesem Buch lesen werden. 

Halten Sie zu Hause immer eine Kamera, ein Objektiv und einen Blitz bereit, so 
dass Sie schnell mal zwischendurch eine Technik üben können.  

Ich hoffe, dieses Buch gefällt Ihnen. Die folgenden Seiten bereiten Sie darauf vor, 
überall fotografisches Protenzial zu entdecken, sofort darauf zu reagieren und Ihre 
Vision umzusetzen. Ich bin mir sicher, wenn Sie die Übungen in diesem Buch absolviert 
haben, werden Ihre fotografische Vision und Ihre Kreativität einen Sprung machen. 

Viel Spaß beim Lesen und viel Glück!
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Über dieses Buch
»Wie wird man ein besserer Fotograf?« – Wenn ich diese Frage in einem Wort beant-
worten müsste, würde ich sagen, dass man auf seinem Weg zum Experten vor allem 
eines tun muss: Üben! Und nicht nur einfach irgendwie üben, sondern bewusst üben. 
Der Unterschied zwischen beidem ist beachtlich. Das eine bringt rein gar nichts, das 
andere verändert Ihr Leben!

Am besten lesen Sie dieses Buch von vorn nach hinten. Ich habe Prinzipien und Ideen 
verwendet, die aufeinander aufbauen, während sich Ihr Wissen und Ihre Fähigkeiten 
weiterentwickeln. Wenn Sie das Buch gelesen haben, dient es als gutes Nachschlagewerk 
für problematische Situationen.  

Sie, die Leser, stehen für mich im Vordergrund! Im gesamten Buch verwende ich Bilder, 
an denen sich etwas lernen lässt. Ich wollte Ihnen nicht nur wunderschöne Fotos zeigen 
und erklären, wie ich sie zustande gebracht habe oder welche Kameraeinstellungen 
dazu verwendet wurden. Stattdessen möchte ich Sie durch meinen Denkprozess führen, 
Ihnen die notwendigen Schritte beibringen, die für ein bemerkenswertes Bild nötig 
sind, und Sie anleiten, Ihr eigener Kritiker zu sein. Dann sehen Sie selbst, wo Sie etwas 
verbessern können und wie Sie das umsetzen. 

Das Buch basiert auf einer Methode, bei der wir einen sehr detaillierten Blick auf 
das fotografische Potenzial der Szenerie werfen – mit dem Location-Chart – und der 
technischen und künstlerischen Ausführung – mit dem Ausführung-Chart. Alle zwei 
Charts funktionierten zusammen wie ein Orchester und führen zu wunderschönen 
Fotos. Aber das gesamte System hängt davon ab, dass Sie wirklich üben, was Sie 
hier lernen. Im Abschnitt über bewusstes Üben erläutere ich Ihnen, wie Sie bewusste 
Übungstechniken korrekt umsetzen, um bei jeder Übung den maximalen Lernerfolg 
zu erzielen.  

Bedenken Sie jedoch, Fotografie ist sehr subjektiv. Es kann sein, dass Ihnen nicht 
alle Materialien in diesem Buch gefallen oder bei Ihnen ankommen. Das Buch soll 
Ihnen eine andere Perspektive ermöglichen, seien Sie also offen. In der Kunst ist nichts 
in Stein gemeißelt. Das von mir geschaffene System funktioniert für mich jedoch 
ausgezeichnet und es hat entscheidenden Anteil an meiner erfolgreichen Karriere. Ich 
hoffe, dieses Buch ist auch Ihnen eine Hilfe. 

Bitte sehen Sie mir nach, dass ich das Thema »Posing« in diesem Buch weitgehend 
ausklammere. Posing ist ein so wichtiger und umfassender Bestandteil meiner Bilder, 
dass ich diesem Thema ein eigenes Buch gewidmet habe: Perfektes Posing mit System, 
erschienen 2014 im dpunkt.verlag (ISBN 978-3-86490-212-3). 
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Ist dieses Buch nur für Hochzeitsfotografen gedacht?

Keineswegs. Es richtet sich an Fotografen, die Menschen fotografieren. Es soll Ihnen das  
handwerkliche und gedankliche Rüstzeug geben, um an jedem Ort außergewöhnliche 
Fotos aufnehmen zu können, ungeachtet seiner Ästhetik. Es wird Sie lehren, wie Sie 
ein Motiv so einrichten, dass Sie natürliche, geschliffene und selbstbewusste Porträts 
schaffen, egal, wen Sie vor der Kamera haben. Ich bin Hochzeitsfotograf, also ist es 
nur natürlich, dass viele der Porträt- und Posing-Beispiele bei Hochzeiten auf der 
ganzen Welt entstanden sind. Aber auch wenn Sie Fotos von Kindern, Absolventen 
oder Paaren aufnehmen oder aber Life style-Porträts, Modeaufnahmen, Reise-oder 
Hochzeitsfotos machen, können Sie die hier erläuterten Prinzipien nahtlos auf jede 
andere Form der Fotografie anwenden. Sobald eine Person vor Ihrem Objektiv steht, 
ist dieses Buch etwas für Sie.  

Warum wiederholen sich manche Bilder im Verlauf des Buchs?

Beim Lesen wird Ihnen auffallen, dass manche Bilder mehrfach auftauchen. Mir sind 
nämlich die Fotos für das Buch ausgegangen. Nein, natürlich nicht! Die Prinzipien 
meiner Lehrmethode bauen aufeinander auf. Und weil Sie die Prinzipien aus allen 
drei Charts lernen, erkläre ich sie Ihnen am besten alle am selben Bild. So sehen Sie, 
wie sich die Bausteine zu einem künstlerischen Foto zusammenfügen, auf das Sie 
stolz sein werden. 
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Die Location- und Ausführung-Charts
Auf diesen zwei Charts baut das gesamte Buch auf (mehr zum Posing, wie gesagt, im 
Buch Perfektes Posing mit System, dpunkt, 2014). Nach meinem System benutzen 
Sie die zwei Charts zusammen, um bestmöglich das sehen zu können, was anderen 
verborgen bleibt, wenn Sie eine Location suchen und Ihre Ideen umsetzen und best-
möglich ausführen. Diese zwei Charts habe ich immer dabei.

LOCATION-CHART

AUSFÜHRUNG-CHART

Licht durch Richtung

Einfachheit durch Weglassen

Schönheit durch Winkel

Perspektive durch Objektive
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Geometrie

Ich habe viele Jahre und Tausende Fotos gebraucht, um die verborgene Macht 
geometrischer Formen in unserer Umgebung wirklich zu verstehen und ihren 
Einfluss auf die Wirkung eines Bilds zu erkennen.  

Sie erinnern sich vermutlich an das Kinderspielzeug, bei dem man die kleine 
Plastikform ins geometrisch passende Loch stecken musste. Auch die Bälle und 
die kleinen Holzautos, mit denen wir spielten, bestanden aus geometrischen 
Formen. Unser Auge war darauf trainiert, diese Formen sofort zu erkennen und 
zuzuordnen. Als Erwachsene sind wir so vielen optischen Reizen ausgesetzt, 
die um unsere Aufmerksamkeit buhlen, dass unser Hirn nur damit klarkommt, 
indem es die für uns wichtigen auswählt. Alles andere geht im Rauschen unter, 
geometrische Formen inklusive. Es ist nun unsere Aufgabe als Fotografen, das 
zu erkennen, was die meisten Leute nicht sehen.  
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Zu den offensichtlichsten Formen gehören Quadrate, 
Rechtecke, Dreiecke, Kreise, Linien und Bögen (1.1). 
Es gibt jedoch auch Sekundärformen, nämlich die 
verschiedenen Polygone oder Vielecke. Geometrische 
Formen sind so stark, dass selbst der Sucher der Kamera 
ein Rechteck ist. Weil wir mit ihnen seit unserer frü-
hesten Kindheit zu tun haben, spielen geometrische 
Formen eine so starke Rolle bei den ästhetischen 
Eigenschaften eines Bilds.  

Um also zu erkennen, aus welchen Formen die 
Alltagsobjekte in unserer Umgebung bestehen, müssen 
wir zur Kinderpsyche zurückkehren. Der Esstisch wird 
nun zum Rechteck, ein Wasserball und ein Schirm sind 
jetzt Kugel und Kreis, Elek troleitungen an der Straße 
werden zu konvergenten Linien, ein Fensterrahmen 
ist eine Gruppe von Quadraten und die Haustüren 
unserer Nachbarn sind Rechtecke. Schauen Sie sich 
jetzt um. Beginnen Sie, wo immer Sie auch sind, Ihre 
Umgebung als geometrische Formen wahrzunehmen. 

Schauen Sie sich Abbildung 1.2 an. Ich spazierte 
durch eine Nebenstraße in Segovia, eine Kleinstadt 
mitten in Spanien. Ich passierte zahllose Geschäfte 
und malerische Häuser. Aber nichts erregte meine Auf - 
merksamkeit so sehr wie diese Szene. Obwohl ich ver- 
suchte, sie zu ignorieren, fesselte das zufällige, grüne 
Quadrat mitten auf der geputzten Wand einfach 
meinen Blick. 

Die populärsten geometrischen 
Formen in unserer Umgebung

1.1 Verbreitete geometrische Formen in unserer Umgebung 

POLYGONE (ACHTECK)

RECHTECKE

QUADRATE

KREISE

BÖGEN

DREIECKE

FÜHRUNGSLINIEN PARALLELE LINIEN KONVERGENTE LINIEN

1.2
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In Abbildung 1.3 erkennen Sie weitere zufällige For-
men durch Schmutz oder Verfärbungen. Weil wir diese 
Formen jedoch nicht genauer beschreiben können, 
werden sie von unserem Gehirn ignoriert. Das grüne 
Quadrat kann man allerdings unmöglich ignorieren. 
Hier sind nun drei Techniken, wenn Sie in einer Szene 
auf geometrische Formen treffen. Wir betrachten 
Geometrie als Rahmen, Geometrie in der Umgebung 
und Geometrie als Balance. 

Geometrie als Rahmen
Ein guter Anfang, geometrische Objekte in Ihre Arbeiten 
aufzunehmen, ist, Ihr Motiv damit einzurahmen. Die 
Braut, die durch einen Türrahmen ins Zimmer schaut, 
ist uns allen bekannt. Sie wäre ein Beispiel für einen 
rechteckigen Rahmen. Sie können Ihr Motiv jedoch 
auch mit einem runden Fenster einrahmen. Die Liste 
ist lang. 

Für Abbildung 1.4 habe ich den Bildausschnitt so 
gewählt, dass die Braut und ihre Mutter von einem 
rechteckigen Fenster eingerahmt sind wie ein echtes 
Gemälde in seinem Rahmen. Mir fiel auch sofort auf, 
dass die Szene aus vielen Rechtecken bestand. Die beiden 
vertikalen Säulen bilden zwei vertikale Rechtecke. Das 
Holzgeländer im Vordergrund ist zwar schön, besteht 

Die dunkle Seite der Geometrie

Geometrische Formen sind ein zweischneidiges Schwert. Sie 
können Ihrer Arbeit nützen, ihr aber ebenso schaden. Wenn 
sich eine geometrische Form über das gesamte Foto wieder­
holt, wird sie zum Stil oder Muster, sie passt sich ins Bild ein 
und das Auge bleibt nicht hängen. Falls Sie jedoch eine gut 
erkennbare geometrische Form an einer zufälligen Stelle im 
Bild haben, lenkt sie den Blick des Betrachters mit Sicherheit 
auf sich, ungeachtet wer oder was das eigentliche Motiv ist.

Stellen Sie sich vor, Sie beobachten eine Wolkenformation 
am Himmel. Als zufällige Form denkt man sich nichts dabei. 
Sobald die Wolken jedoch eine bekannte, erkennbare Form 
annehmen, wie ein Quadrat oder ein Kreis, schaut man 
unweigerlich hin und nimmt die Form wahr. Vermeiden Sie 
in jedem Fall zufällige geometrische Formen in Ihrem Bild, 
wenn Sie sie nicht als Ausgleichspunkt in Ihrer Komposition 
benötigen. 

1.3
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aber aus nichts als Rechtecken. Auch die Wand mit dem Fenster ist ein Rechteck, das 
gesamte Foto ohnehin. Hätte ich die Kamera nicht parallel zum unteren und oberen 
Rand der Szene gehalten, wären viele Rechtecke verschwunden, dafür wären mehrere 
rechtwinklige Dreiecke ins Bild gelangt und hätten die Komposition ruiniert (1.5). 
Es ist wichtig, dass Sie die Kamera nicht neigen, wenn Sie Motive mit geometrischen 
Formen einrahmen.  

1.4

1.5
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